
Meisterschaft 2025/26: SF Aegidienberg stürmt zurück in die 
Kreisliga A 

Die Sportfreunde Aegidienberg haben eine außergewöhn-
liche Saison mit dem Gewinn der Meisterschaft in der Kreis-
liga B Staffel 3 gekrönt und sich verdient den Aufstieg in die 
Kreisliga A gesichert. Mit beeindruckenden 80 Punkten aus 
30 Spielen dominierte die Mannschaft die Liga und setzte 
sich am Ende souverän gegen die Konkurrenz durch.
Nach dem dritten Tabellenplatz in der Vorsaison war die 
Zielsetzung klar: Der Angriff auf die Spitze sollte gelingen.
Was folgte, war eine Spielzeit voller Leidenschaft, Kons-
tanz und Offensivpower. Woche für Woche überzeugte die 

Mannschaft mit attraktivem Fußball, großem Teamgeist und 
einer bemerkenswerten Siegermentalität.
Die beste Offensive der Liga

Ein wesentlicher Schlüssel zum Meistertitel war die enorme 
Torgefahr der Sportfreunde. Immer wieder gelang es der 
Mannschaft, Spiele früh zu entscheiden und auch in engen 
Begegnungen den Unterschied zu machen. Dabei ragten 
insbesondere die Angreifer hervor, die sich nicht nur in den 
Dienst der Mannschaft stellten, sondern auch die Torjäger-
liste der Liga prägten.
Drei Aegidienberger unter den Top 10
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  Schütz´das, 
was dir wichtig ist.

       Dein Partner vor Ort, wenn es um Versicherungen geht. 

     Sandro Gödtner & Guido Hoffmann
Himberger Str 5a, 53604 Bad Honnef
Tel. 02224 9899830 (Büro Bad Honnef/Rottbitze) 
Tel. 02645 2100 (Büro Windhagen)

Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner
im und ums Siebengebirge

- Heizung - Sanitär
- Regenwassernutzung - Kunden-
- Bad-Renovierung und Notdienst
- Wasseraufbereitung - Solartechnik
- Schwimmbäder - Wärmepumpen

53604 Bad Honnef – Höheweg 53
Tel. 02224 / 97 50-0   Fax 02224 / 97 50 23

info@f-piel.de www.f-piel.de
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Die Sportfreunde Aegidienberg stellten gleich drei Spieler in 
den Top 10 der Torjägerwertung:
Michel Alexander Schülgen – 36 Tore (Platz 1)
Mit 36 Treffern sicherte sich Schülgen die Torjägerkanone der 
Kreisliga B Staffel 3. Seine Treffsicherheit, sein Torriecher und 
seine Fähigkeit, in entscheidenden Momenten zur Stelle zu 
sein, machten ihn zum gefährlichsten Angreifer der Liga.
Dennis Conee – 21 Tore (Platz 4)
Conee spielte ebenfalls eine herausragende Saison und ver-
passte das Podium der Torjägerliste nur knapp. Mit seinen 21 
Treffern war er ein wichtiger Garant für zahlreiche Siege und 
entlastete die Offensive entscheidend.
Adolfo Clain Dominguez Santana – 13 Tore (Platz 10)
Auch Santana schaffte den Sprung in die Top 10 der Liga. Sei-
ne 13 Tore unterstreichen die offensive Qualität des Teams 
und zeigen, dass die Sportfreunde ihre Torgefahr auf mehrere 

Schultern verteilen konnten. 

Insgesamt erzielten die drei Top-Torjäger der Sportfreunde 
zusammen 70 Saisontore – ein eindrucksvoller Beleg für die 
Offensivstärke des Meisters.
Mannschaftlicher Erfolg als Grundlage

Trotz aller individuellen Auszeichnungen stand bei den Sport-
freunden stets die Mannschaft im Vordergrund. Die Defensive 
arbeitete zuverlässig, das Mittelfeld setzte die Offensivspieler 
immer wieder gekonnt in Szene, und die gesamte Mannschaft 
überzeugte durch Zusammenhalt und Einsatzbereitschaft.
Trainer, Spieler, Betreuer, Vorstand und Fans haben gemein-
sam eine Saison erlebt, die in die Vereinsgeschichte eingehen 
wird. Der Meistertitel ist der verdiente Lohn für harte Arbeit 
und den Glauben an die eigenen Stärken.
Eine Saison für die Geschichtsbücher

Mit der Meisterschaft und dem Aufstieg haben die Sport-
freunde Aegidienberg ihr großes Ziel erreicht. Die Rückkehr 
in die Kreisliga A ist geschafft – und das auf eindrucksvolle 
Weise.
80 Punkte, Meisterschaft, Aufstieg und der Torjägerkönig der 
Liga: Die Saison 2025/26 wird in Aegidienberg noch lange in 
Erinnerung bleiben.

(Fotos: marketree.) 

Herzlichen Glückwunsch an die Meistermannschaft der Sport-
freunde Aegidienberg! 

Rückblick
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· WELTERs / POST
· Volksbank
· Sparkasse
· Aegidius Apotheke
· Brillenstube & Hörakustik
· Naturseifen Handgemacht
· Café Schlimbach
· Reisebüro Welter
· Bücherstube
· Tankstelle Kefferpütz
· ARAL-Tankstelle
· Bft Himberg

· Metzgerei Witt
· Sonnen-Apotheke
· EDEKA Klein
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· Grillrestaurant El Greco
· Getränke Schlösser
· VORTEIL Baucenter
· REWE Ittenbach
· REWE BOCK, Thomasberg
· HK Fitness Studio

Den Aegidienberger Boten gibt es alle zwei Wochen freitags immer 
druckfrisch abzuholen an folgenden Orten:

AUSLAGESTELLEN

Für alle Fabrikate:
Inspektion
Reparaturen
Unfallinstandsetzung
Klimaservice
HU und AU
Bremsendienst
Reifendienst & Autoglas

…auch für Elektro- und Hybridfahrzeuge

Zilzkreuz 19 – 53604 Bad Honnef
0 22 24/8 10 08 – www.kfz-krueschet.de

Alle Fabrikate
Auch für 

Elektro- & 
Hybridfahrzeuge

Zilzkreuz 19 – 53604 Bad Honnef
Tel. 0 22 24/8 10 08 – www.kfz-krueschet.de

Anzeige 95 x 70
84,- € netto einmalig
75,60 € netto bei monatlicher Schaltung

Anzeige 95 x 55
66,- € netto einmalig
59,40 € netto bei monatlicher Schaltung
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Gesangverein 
"
Liederkranz 1875" Ae-

gidienberg

Am 02. Juni 2026 fand im Sängerheim in der alten Theodor-
Weinz-Schule am Aegidiusplatz die Mitgliederversammlung 
des Gesangvereins statt.
Nach der Begrüßung der zahlreich erschienenen Mitglieder, 
der Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 
Beschlussfähigkeit durch den Vorsitzenden Mirko Lorenz, be-
richtete er über die Aktivitäten und Veranstaltungen des ver-
gangenen Jahres.
Es war das 150-jährige Vereinsjubiläum des Gesangvereins, 
welches würdig und besonders gefeiert wurde. Schon der 
Bunte Abend war ganz auf das Jubiläum ausgerichtet und ein 
voller Erfolg. Das Sommerkonzert „Frühling trifft Sommer“ 
mit dem Männerchor, den Aegidienberger Stimmen, den 
Chorifeen, dem Schulchor der Theodor-Weinz-Schule und 
dem Chor „Bonnway“ zeigte die Vielfalt der Chormusik und 
erreichte die Besucher.
Ein besonderer Höhepunkt war der Festkommers am 21. 
September im Bürgerhaus. Nach Grußworten, Ehrungen und 
der Laudatio „150 Jahre Gesangverein in Aegidienberg“ von 
Eberhard Bialkowski trat Pamela O`Neal mit „The Gospel Soul 
Notes“ auf und begeisterte die Zuschauer mit ihren Gospel-
songs. Sie wurden teilweise aufgefordert, mitzusingen. Es war 
grandios. Höhepunkt war der gemeinsame Auftritt der Aegi-
dienberger Stimmen, dem Gospelchor und Pamela O´Neal mit  
„Oh Happy Day“. Die Worte des Vorsitzenden damals: „Wir ha-
ben unserem Publikum einen tollen Abend beschert. Voriges 
Jahr auf der Kirmes hatten wir ein gutes Ergebnis erzielt und 
wollten dies mit dieser Veranstaltung bei freiem Eintritt an die 
Bürgerinnen und Bürger zurückgeben. Frei nach dem Motto 
des Chores:
In Freud und Leid zum Lied bereit“.
Über dieses Konzert wird heute noch gesprochen. Der Ge-
sangverein beteiligte sich am Weihnachtsmarkt „Advent im 
Dorf“ und veranstaltete das Weihnachtskonzert in St. Aegidi-
us. Auch das Adventskonzert im Franziskushaus fand wieder 
statt und erfreute die Bewohner und Besucher des Hauses.
Der Kassenbericht von Olaf Beckmann fiel positiv aus, trotz 
erheblicher Kosten für das Jubiläumskonzert und der Fest-
schrift zum 150-jährigen Jubiläum. Die Kassenprüfer waren 
mit dem Kassenbericht einverstanden und bescheinigten eine 
ordnungsgemäße Buchführung. Dem Kassierer und dem Vor-
stand wurde Entlastung erteilt. 
Bei TOP 7 Ergänzungswahl Kassierer hatte der Vorsitzende 

keinen Erfolg, es fand sich kein Kandidat, so dass Olaf Beck-
mann weiter als 2. Vorsitzender und Kassierer tätig ist.
Die Planungen für 2026 sind weitgehend abgeschlossen. Das 
Sommerkonzert findet am 12. Juli im Bürgerhaus statt. Für die 
Kirmes ist in diesem Jahr wieder der Gesangverein zuständig. 
Für den Reefkochestand suchen wir noch Helferinnen und 
Helfer. Das Hupperichfest findet am 12. September statt, und 
auch das Weihnachtskonzert am 13. Dezember in St. Aegidius 
ist fest eingeplant.
Ausgiebig wurde noch über die Auftrittskleidung der Chöre 
gesprochen. Es bleibt vorerst bei weißem Hemd oder Bluse 
und schwarzer Rock oder Hose mit blauem Schal/Fliege.
Der Vorsitzende bedankte sich bei allen Teilnehmern und lud 
noch zu Currywurst und Brot ein, hervorragend zubereitet von 
Gisela Ziegert.
Beim Weihnachtskonzert erfolgte eine Spendensammlung 
unter den Besuchern. Die Sammlung ergab den Betrag von 
521,90 €, der an Gerhard Kunz für die Caritas Aegidienberg 
übergeben wurde. Gerhard Kunz bedankte sich herzlich und 
versprach, diese Spende wohlüberlegt einzusetzen.
Wer gerne singen möchte und eine lebendige Gemeinschaft 
erleben will, der komme doch mittwochs um 19.00 Uhr in 
unseren Proberaum in der ehemaligen Theodor-Weinz-Schu-
le am Aegidiusplatz. Sowohl für den Männerchor als auch für 
den gemischten Chor „Aegidienberger Stimmen“ suchen wir 
Sängerinnen und Sänger. Habt keine Angst, singen kann jeder. 
Ein bisschen Übung gehört allerdings dazu. Wir freuen uns 
sehr über Unterstützung.

E. Bialkowski

Rückblick

Last Minute Abenteuer buchen
Sucht ihr noch den passenden 

Sommerurlaub?
Kommt vorbei! 

Reisebüro Welter
Aegidiusplatz 11, 53604 Bad Honnef

02224/9887640, www.reisebüro-welter.de

z.B. Türkei, 
Tunesien, 
Ägypten…

WM-Gewinnspiel:
Passend zum WM-Start habt ihr die Chance auf 
einen tollen Urlaubsgewinn. Schaut an unserem 

Schaufenster vorbei und scannt den QR-Code
Viel Glück!
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Grillsaison im Restaurant Domblick
Ab dem 01.05. starten wir in unsere Grillsaison!

Mit unserem hochwertigen Holzkohlegrill zaubern wir für Sie köstliche
Spezialitäten direkt aus der Küche auf den Tisch.

Freuen Sie sich auf unseren beliebten Grillteller, mit saftigem Rind, 
zartem Schwein und aromatischen Hähnchen – serviert mit

Kräuterbutter und knusprigen Bratkartoffeln. 
Neugierig geworden? Dann entdecken Sie ab dem 01.05. unsere neue 

Speisekarte – Ein Besuch lohnt sich!
Unser Team freut sich darauf, Sie begrüßen zu dürfen!

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag & Sonntag, 12:00 Uhr – 21:00 Uhr

Unsere Ferientage nach dem Motto „Family comes first“:
03.04.-06.04. | 25.07.-09.08. | 18.10.-26.10. | 20.12.-04.01.2027

info@domblick-restaurant.de | 02224-80216
Rottbitzer Straße 81, 53604 Bad Honnef

Planungsausschuss entscheidet zu Be-
wohnerparken und Parkhausentwick-
lung: Mobilitätsknoten bleibt davon un-
berührt

Bad Honnef. Der Planungsausschuss der Stadt Bad Honnef 
hat beschlossen, die Planungen für eine Ausweitung des Be-
wohnerparkens in den Stadtteilen Rhöndorf und Selhof nicht 
weiterzuverfolgen. Damit folgt die Politik dem klaren Mei-
nungsbild der Bürgerinnen und Bürger, das unter anderem im 
Rahmen einer Informationsveranstaltung und einer anschlie-
ßenden Befragung deutlich geworden war.

Die Einführung zusätzlicher Bewohnerparkzonen war in den 
vergangenen Jahren untersucht worden, um auf den teilweise 
hohen Parkdruck in einzelnen Wohnbereichen zu reagieren. 
Vor der finalen politischen Entscheidung wurden die Anwoh-
nerinnen und Anwohner umfassend informiert und beteiligt.

Das Ergebnis war eindeutig: Eine deutliche Mehrheit der Teil-
nehmenden sprach sich gegen die Einführung weiterer Be-
wohnerparkregelungen aus. Der Planungsausschuss griff die-
ses Votum nun auf und entschied, die Planungen einzustellen.

Bürgermeister Philipp Herzog begrüßt die Entscheidung: „Wir 
haben die Bürgerinnen und Bürger bewusst frühzeitig beteiligt 
und nach ihrer Meinung gefragt. Das Ergebnis war eindeutig. 
Die Menschen vor Ort haben deutlich gemacht, dass sie keine 
Ausweitung des Bewohnerparkens wünschen. Diesen Wunsch 
respektieren wir.“ Mit dem Beschluss bleibt es in Rhöndorf und 
Selhof bei den bisherigen Parkregelungen.  

Der Planungsausschuss hat außerdem über die Zukunft des 
geplanten Parkhauses im Bereich des zukünftigen Mobilitäts-
knotens Bad Honnef entschieden und dabei mit 15 von 19 
Stimmen einen Schlussstrich unter das Thema „Parkhaus“ ge-
setzt. Mit dem Beschluss schafft der Ausschuss die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die weitere Entwicklung des 
Areals zwischen der Endhaltestelle der Linie 66 und dem neu-
en DB-Haltepunkt. 

Gleichzeitig stellte die Verwaltung klar, dass diese Entschei-
dung keinen Einfluss auf die Umsetzung des Mobilitätsknotens 
Bad Honnef hat. Die laufenden Planungen für den Mobilitäts-
knoten, einschließlich der bereits bewilligten Fördermaßnah-
men und der Verlegung des Bahnhofes, werden unabhängig 

vom nun gefassten Beschluss fortgeführt.

„Der Mobilitätsknoten bleibt ein zentrales Infrastrukturprojekt 
für die Stadt Bad Honnef. Die heutige Entscheidung zum Park-
haus ändert nichts an den Planungen und der Umsetzung des 
Mobilitätsknotens“, betonte die Verwaltung im Ausschuss. 

Der Mobilitätsknoten umfasst unter anderem die Modernisie-
rung des Bahnhofsumfeldes, eine bessere Verknüpfung ver-
schiedener Verkehrsträger sowie attraktive Angebote für den 
Umstieg zwischen Bahn, Bus, Fahrrad und Pkw. Die aktuell lau-
fenden Bauvorbereitungen und die weitere Projektentwick-
lung werden wie vorgesehen fortgesetzt. 

Weitere Informationen zur Ausschusssitzung: https://session-
net.owl-it.de/badhonnef/bi/si0040.asp
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für unser „Lädchen“
In Bad Honnef, Aegidienberg 
gesucht!
 

info@schlachthaus-siebengebirge.de

Freundliche 
Verkäufer (m/w/d) 

JETZT 
BEWERBEN

02224/
9743-0

15-30-Std. Stelle
Familiäres Arbeitsumfeld
Sicherer Arbeitsplatz & 
faire Bezahlung
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Aktuelles Aufkommen des Eichenpro-
zessionsspinners
 

Bad Honnef. Der städtische Bau- und Betriebshof verzeichnet 
derzeit steigende Funde von Raupennestern, insbesondere an 
Eichen in Parks, an Schulhöfen, Sportstätten und entlang von 
Rad- und Fußwegen. Da die Brennhaare der Raupen eine er-
hebliche Gesundheitsgefahr für Menschen und Tiere darstel-
len, hat der Betriebshof ab sofort umfassende Bekämpfungs- 
und Schutzmaßnahmen eingeleitet. 

Laut Fachdienstleiter Wolfgang Köhn, konnten bereits im spä-
ten Frühjahr dieses Jahres über 600 Eichen mittels eines Bio-
zids-Bacillus vorbeugend behandelt werden. Stark betroffene 
Bereiche, wie Spielplätze oder Abschnitte von Parkanlagen, 
werden aus Sicherheitsgründen umgehend temporär abge-
sperrt. Für die Beseitigung der Nester setzt der Betriebshof 
unter Eigenleistung auch auf qualifizierte Spezialfirmen.

Aufgrund des flächendeckenden Befalls bittet die Leitung des 
Betriebshofs jedoch um Verständnis, dass die Maßnahmen 
nach einer klaren Prioritätenliste abgearbeitet werden. Schu-
len, Kindergärten und stark frequentierte öffentliche Plätze 
haben dabei oberste Priorität. Um gesundheitliche Schäden 
wie schweren Hautausschlag, Atembeschwerden oder Augen-
reizungen zu vermeiden, bittet der Bau- und Betriebshof die 
Bevölkerung, abgesperrte Wege und Areale unter keinen Um-
ständen zu betreten sowie Raupen und Nester an Baumstäm-
men niemals zu berühren.

Zudem gilt der Hinweis an Immobilieneigentümer, Nester auf 
Privatgrundstücken nicht selbst zu entfernen. Versuche, die 

Gespinste mit dem Gartenschlauch abzuspritzen oder mit 
einem Gasbrenner abzuflammen, sind hochgefährlich. Durch 
den Wasserdruck oder die Hitzeentwicklung werden die mik-
roskopisch kleinen Brennhaare massenhaft in die Luft gewir-
belt. Betroffene Bürgerinnen und Bürger sollten stattdessen 
ein zertifiziertes Fachunternehmen für Schädlingsbekämp-
fung beauftragen.

Sichtungen von EPS-Nestern im öffentlichen Raum können 
Bürgerinnen und Bürger direkt an den Bau- und Betriebshof 
melden:
Bau- und Betriebshof der Stadt Bad Honnef
Telefon: 02224/184602
E-Mail: bauhof@bad-honnef.de
Öffnungszeiten: Mo. – Do.: 07:00 – 16:00 Uhr, Fr.: 07:00 – 12:00 
Uhr

Aktuelles

Werksverkauf in Aegidienberg:
Aegidienberger Str. 98 
Do-Fr 09.00 -18.00 h 

Sa 09.00 -13.00 h 
Kontakt: 

02224/97430
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SCHLACHTHAUS SIEBENGEBIRGE
DU LIEBST DEN GESCHMACK UND MAGST DEN PREIS! 

viele Sorten 

Grillwurst & fleisch
jede Woche im Angebot. Aktuelle Angebote unter >

   www.immobilien-kins.de | mail@immobilien-kins.de

Immobilienverkauf: Warum eine gute 
Vorbereitung wichtiger ist als

der richtige Zeitpunkt
Viele Eigentümer fragen sich vor dem Verkauf, wann der beste Zeitpunkt für 
die Vermarktung ihrer Immobilie ist. Aus meiner Erfahrung als 
Sachverständiger ist jedoch eine andere Frage entscheidender: Wie gut ist 
die Immobilie auf den Verkaufsprozess vorbereitet? Kaufinteressenten 
schauen heute genauer hin als noch vor einigen Jahren. Neben Lage und 
Kaufpreis interessieren sie sich zunehmend für den baulichen Zustand, 
mögliche Schäden, die Energieeffizienz und den künftigen 
Investitionsbedarf. Unklare Antworten führen häufig zu Unsicherheit und 
erschweren den Verkaufsprozess. Mein Rat: Verschaffen Sie sich bereits vor

der Vermarktung einen objektiven Überblick 
über Ihre Immobilie. Dazu gehören eine 
realistische Wertermittlung, die Ein-
schätzung möglicher Bauschäden und die 
Betrachtung energetischer Schwachstellen. 
Wer diese Themen frühzeitig kennt und offen 
kommuniziert, schafft Vertrauen und 
vermeidet spätere Überraschungen. Hilfreich

ist zudem, potenzielle Modernisierungs- oder Sanierungsmaßnahmen sowie 
deren voraussichtliche Kosten aufzuzeigen. Das gibt Kaufinteressenten 
Orientierung und erleichtert fundierte Entscheidungen. Gerade heute zahlt 
sich der Blick auf das Gesamtbild aus. Die Kombination aus bautechnischer 
Expertise und energetischer Beratung kann dabei wertvolle Erkenntnisse 
liefern und eine solide Grundlage für einen erfolgreichen Immobi-
lienverkauf schaffen. Als Sachverständige und Energieberater stehen wir 
Ihnen hier gerne zur Seite. 
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Die Heimagenten starten in Bad Hon-
nef: Neues Outdoor-Abenteuer für Fa-
milien auf der Insel Grafenwerth

Bad Honnef. Bad Honnef bekommt ein neues Familien-Erleb-
nis: Mit den „Heimagenten“ ist Ende Mai auf der Insel Gra-
fenwerth ein interaktives Outdoor-Abenteuer gestartet, das 
Kinder und Eltern gemeinsam auf geheime Mission schickt – 
kostenlos, digital und mitten in der Natur.

Im Zentrum der Bad Honnefer Mission steht die rätselhafte 
Schurkin Dora Drogora, eine Nachfahrin Siegfrieds. Sie hat 
wertvolle Dracheneier gestohlen und auf der Insel versteckt. 
Jetzt sind junge Agentinnen und Agenten gefragt: Sie müssen 
die Eier finden, bevor die Drachen schlüpfen. Unterstützt wer-
den die Familien dabei von Chef-Agent Max Hektor, der per 
Smartphone durch die Mission führt.

Die Heimagenten kombinieren Schatzsuche, Escape Game 
und interaktive Elemente zu einem modernen Freizeiterleb-
nis unter freiem Himmel. Über QR-Codes, GPS und einen in-
tegrierten Kompass lösen die Teilnehmenden Rätsel, folgen 
Spuren und entdecken dabei die Insel Grafenwerth aus einer 
völlig neuen Perspektive – ganz ohne App oder Anmeldung.

„Die Heimagenten sind eine tolle Möglichkeit, Bad Honnef 
neu zu entdecken. Familien erleben gemeinsam Bewegung, 
Abenteuer und spannende Geschichten direkt vor der eige-
nen Haustür. Besonders schön ist, dass die Insel Grafenwerth 
dadurch noch einmal ganz anders wahrgenommen wird“, sagt 
Bürgermeister Philipp Herzog.

Die Mission ist seit dem 30. Mai 2026 dauerhaft installiert und 
kann jederzeit gespielt werden. Der Startpunkt befindet sich 
am Bad Honnefer Stadtgarten und ist ganz einfach über Goo-
gle Maps durch die Suche nach „Heimagenten“ zu finden.

Unterstützt wurde die Umsetzung insbesondere durch Sonja 
Schwalbe von der städtischen Tourismusförderung. „Mit den 
Heimagenten erweitern wir das Freizeitangebot für Familien 
in Bad Honnef um ein modernes und aktives Erlebnis. Kinder 
entdecken ihre Umgebung spielerisch, Familien verbringen 
gemeinsam Zeit draußen – genau solche Angebote machen 
eine Stadt lebendig“, betont Schwalbe.

Neben Bad Honnef gibt es weitere Heimagenten-Missionen 
in Rheinbrohl, Leutesdorf und Linz am Rhein. Gemeinsam ent-
steht so eine interaktive Erlebniswelt am Mittelrhein. Nach er-

folgreicher Mission können sich die Kinder außerdem einen 
Sammel-Button in der Bad Honnefer Stadtinformation oder 
am Adenauerhaus abholen.

Frauenzentrum Bad Honnef - Termine

Sehr geehrte Damen und Herren,
anbei finden Sie unsere Veranstaltungen und die Termine der 
Rechtsberatung für den Monat Juli 2026, die im Frauenzent-
rum Bad Honnef in der Hauptstr. 20a stattfinden:

- Frauenchor Alegría: immer mittwochs von 19:30 bis 21.00 
Uhr mit Eike Kutsche *wir freuen uns auf Neue*.
Anmeldung unter: info@frauenzentrum-badhonnef.de 

- Wechselphantas-Tisch: am letzten Freitag des Monats ab 
19.00 Uhr
Anmeldung unter: wechselphantastisch@mail.de 

- Lesekreis: am jedem 2. Samstag im Monat.
Das Buch des Monats wird auf unserer Homepage und auf 
Instagram bekannt gegeben. 
Anmeldung unter: frauenlesekreis@mail.de

Unsere Termine für die Rechtsberatung bei Scheidung, Tren-
nung, Unterhalts- und Sorgerechtsstreitigkeiten für Frauen 
im Monat Juli finden statt in
Bad Honnef, im Frauenzentrum in der Hauptstr. 20 a
am Donnerstag, 09.07.26 von 10.00 – 12.00 Uhr und
am Donnerstag, 23.07.26 von 10.00 – 12.00 Uhr
Um Anmeldung unter 02224 – 10548 wird gebeten.

In Rheinbach in der Kanzlei der Anwältin Waldenmaier, Me-
ckenheimer Str. 3-9
findet die Rechtsberatung am Freitag, den 10.07.26 von 
10.00 – 12.00 Uhr statt.
Um Anmeldung unter 02224 – 10548 wird gebeten.

Alle Veranstaltungen und Termine finden Sie auch auf unse-
rer Homepage www.frauenzentrum-badhonnef.de

Jörg Borkenstein e.K.
Aegidienberger Straße 68
53604 Bad Honnef
02224/80275
www.aegidius-apo.de
info@aegidius-apo.de

Entdecken Sie unsere aktuellen Monatsangebote: aegidius-apo.de

Bestellen Sie bequem vor Ort in der 
Apotheke, per Telefon oder über 

unsere Homepage:
Unsere zuverlässigen Boten 
beliefern Sie vormittags und 

nachmittags – zwei Mal täglich!
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Sport 

Bürgermeister Philipp Herzog würdigt 
DFB-Ehrung für Björn Kurnitzki

Aegidienberg, 31. Mai 2026. In der Halbzeitpause des Se-
niorenspiels der Sportfreunde Aegidienberg wurde Björn 
Kurnitzki am Sonntag für sein außergewöhnliches ehren-
amtliches Engagement ausgezeichnet. Bürgermeister Philipp 
Herzog nutzte die Gelegenheit, um dem langjährigen Ver-
einsfunktionär persönlich zur Aufnahme in den „Club 100“ 
des Deutschen Fußball-Bundes (DFB) zu gratulieren.
Vor den Zuschauerinnen und Zuschauern auf der Sportanla-
ge würdigte Herzog den Einsatz für die Sportfreunde Aegi-
dienberg und darüber hinaus. Ehrenamtliches Engagement 
sei ein unverzichtbarer Bestandteil des gesellschaftlichen 
Lebens in Bad Honnef. Menschen wie Björn Kurnitzki würden 
mit ihrem Einsatz dafür sorgen, dass Vereine nicht nur sport-
liche Heimat, sondern auch Orte der Gemeinschaft und des 
Zusammenhalts seien.
Die Ehrung in der Halbzeitpause verlieh der Auszeichnung 
einen besonders passenden Rahmen. Dort, wo Woche für 
Woche Sport betrieben und Vereinsleben gestaltet wird, er-
hielt Björn Kurnitzki die Anerkennung für viele Jahre enga-
gierter Arbeit. Sein Einsatz habe die Entwicklung der Sport-
freunde Aegidienberg nachhaltig geprägt und sei weit über 
die Vereinsgrenzen hinaus sichtbar geworden.
Mit der Aufnahme in den DFB-„Club 100“ gehört Björn 
Kurnitzki bundesweit zu den 100 Ehrenamtlichen, die der 
Deutsche Fußball-Bund in diesem Jahr für ihr herausragen-
des Engagement auszeichnet. Die Ehrung gilt als eine der 
höchsten Anerkennungen im deutschen Amateurfußball.
Bürgermeister Philipp Herzog betonte, dass die Auszeich-
nung nicht nur die Leistung einer einzelnen Person würdige, 
sondern stellvertretend für die vielen Menschen stehe, die 

sich in ihrer Freizeit für Vereine und das Gemeinwohl einset-
zen. Der anhaltende Applaus der Zuschauer unterstrich die 
Wertschätzung, die Björn Kurnitzki innerhalb des Vereins und 
der Stadt genießt.
So wurde die Halbzeitpause am 31. Mai 2026 zu einem be-
sonderen Moment für die Sportfreunde Aegidienberg: einer 
Würdigung des Ehrenamts und eines engagierten Vereins-
menschen, dessen Einsatz nun auch auf Bundesebene An-
erkennung gefunden hat.
 

Sommerfest des TC BW Aegidienberg 
am 10.07.2026
Zum Sommerfest lädt der Tennisclub Blau-Weiss Aegidien-
berg am Freitag, dem 10.07.2026 ab 18:00 Uhr. Dort kann der 
Verein in diesem Jahr zahlreiche neue Mitglieder begrüßen, 
mittlerweile wurde die Grenze von 200 Mitgliedern über-
schritten.
Das Fest findet auf der Anlage des Vereins am Himberger 
See statt und ist ein besonderer Höhepunkt im Vereinsleben. 
Neue Interessierte und Gäste sind willkommen!
Mehr Infos und Kontaktmöglichkeiten unter www.tennisclub-
aegidienberg.de

Raiffeisenstraße 4 | 57632 Flammersfeld |
Tel 02685/1049 | www.brunnenapotheke-flammersfeld.de

Kostenlose Lieferung!
E-Rezept: App herunterladen,
Brunnen Apotheke hinterlegen
und Rezept
einlösen!
Bestellung
bis 12 Uhr
und Lieferung
am selben Tag
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Sport 

Bürgermeisterpokal 2026 geht an Re-
nata Zmrzla und Victor Rubin

Den begehrten Pokal des Bürgermeisters der Stadt Bad 
Honnef gewannen in diesem Jahr Renata Zmrzla und Victor 
Rubin.
Auf der Anlage am Himberger See setzten sich die Zmrzla 
und Rubin im Finale mit 5:2 gegen Victoria Meißner und 
Guido Lutz durch. Beide gemischten Doppel hatten sich 
durch Siege in den vorangehenden Gruppenspielen für das 
Finale qualifiziert. Das Turnier wurde im beliebten Mixedmo-
dus gespielt, bei dem die Paare immer neu ausgelost wur-
den. So ergaben sich viele spannende Begegnungen, die viel 
Abwechslung bedeuteten und zum Teil zu überraschenden 
Ergebnissen führten 
Im Rahmen der Siegerehrung würdigte Bad Honnefs Bürger-
meister Philipp Herzog die sportlichen Leistungen. Beein-
druckt zeigte er sich darüber hinaus vom ehrenamtlichen 
Engagement der Mitglieder für ihren Verein und dem Trai-
ningsangebot für Kinder und Jugendliche aus Aegidienberg. 
„Im nächsten Jahr bin ich wieder dabei,“ versprach Herzog 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern.
Wenn Sie auch einmal Tennis ausprobieren wollen, kontak-
tieren Sie gerne den Vorstand des Vereins unter vorstand@
tennisclub-aegidienberg.de.
Weitere Infos: www.tennisclub-aegidienberg.de

Schwimmsportgemeinschaft Siebenge-
birge 1955/71 e.V. warnt: Immer mehr 
Kinder können nicht schwimmen - Verein 
bietet Kurse mit freien Plätzen an

Die SSG Siebengebirge, ein regionaler Traditionsverein, weist 
auf eine besorgniserregende Entwicklung hin, die auch in den 
Medien immer wieder thematisiert wird: Immer mehr Kinder 
im Grundschulalter können nicht sicher schwimmen. Die Zahl 
der Nichtschwimmer steigt stetig. Und das mit Folgen für die 
Kinder - nicht nur beim Thema Sicherheit, sondern zuneh-
mend auch beim Freizeitverhalten.
„Die Entwicklung beobachten nicht nur wir, sondern auch die 
Schwimmbäder“, erklärt Claudia Profitlich, die 1. Vorsitzende 
des Vereins. „Bundesweit verschärfen viele Bäder ihre Einlass-

regeln: Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren dürfen ohne 
Begleitung Erwachsener häufig nur noch mit dem Bronze-
Schwimmabzeichen ins Bad.“ Der Bundesverband Deutscher 
Schwimmmeister fordert sogar eine bundesweite Einführung 
dieser Regelung.
Ein wesentlicher Grund für die steigende Zahl der Nicht-
schwimmer ist der Mangel an verfügbaren Kursplätzen. Vie-
le große Vereine und Schwimmschulen sind oft ausgebucht 
oder führen lange Wartelisten. „Wir als kleiner, regional tätiger 
Schwimmverein können hier helfen“, betont Frau Profitlich. 
„Bei uns gibt es meist noch freie Plätze in den Kursen – und 
nach den Sommerferien starten wir zusätzliche Angebote.“
Die Schwimmsportgemeinschaft Siebengebirge bietet spe-
ziell für Kinder im Vorschul- und Grundschulalter:
    • Wassergewöhnungskurse
    • Anfänger-Schwimmkurse (Seepferdchen)
    • Bronze-Kurse (Freischwimmer)

Die Kurse werden von qualifizierten Trainerinnen und Trai-
nern durchgeführt, die den Kindern spielerisch und sicher die 
Grundlagen des Schwimmens vermitteln.
Der Verein ruft Eltern, Schulen und Kindergärten dazu auf, das 
Thema Schwimmfähigkeit frühzeitig in den Blick zu nehmen. 
„Schwimmen ist nicht nur Sport, sondern eine Fähigkeit, die 
im Ernstfall Leben retten kann. Wir möchten Kindern ermögli-
chen, sicher schwimmen zu lernen und damit verbunden, ihre 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben zu stärken.“
Informationen zur SSG Siebengebirge und dem Kursangebot 
finden Sie auf der Vereinshomepage www.ssg-siebengebirge.
de
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Neuer StadtRaum: Stadtinformation so-
wie Beratung und Förderung von Touris-
mus, Kultur, Ehrenamt und Soziales zie-
hen in die Hauptstraße 46

Bad Honnef. Mit dem neuen StadtRaum an der Hauptstraße 
46 schafft die Stadt Bad Honnef einen zentralen, besser sicht- 
und auffindbaren Anlaufpunkt in zentraler Lage der Innen-
stadt. In dem Ladenlokal am Beginn der Fußgängerzone wer-
den künftig zwei wichtige Beratungssäulen der Verwaltung 
Raum finden: Die Ehrenamtsberatung und weitere Beratungs-
angebote des Fachdienstes Soziales, Integration und Ehren-
amt. Die zweite Beratungssäule wird aus der Stadtinformation, 
der Tourismusförderung und der Kulturförderung abgebildet, 
die ab sofort in zentraler Lage der Fußgängerzone zu finden 
sind. 
Der StadtRaum ist damit mehr als eine neue Adresse oder 
ein neuer Name für ein bisheriges Angebot: Er ist die Weiter-
entwicklung des früheren Citybüros an der Kirchstraße und 
zugleich ein neuer Standort für Angebote, die bislang an 
unterschiedlichen Orten und teils unter beengten Bedingun-
gen untergebracht waren. Für vertrauliche Gespräche steht 
im rückwärtigen Bereich erstmals auch ein separater Bespre-
chungsraum zur Verfügung.
„Im StadtRaum führen Beratung, Information und Förderung 
an einem Ort mit einer deutlichen Präsenz in der Innenstadt 
zusammen“, erklärt Bürgermeister Philipp Herzog: „Gerade 
für persönliche Beratung ist es wichtig, dass Menschen einen 
passenden Rahmen vorfinden: sichtbar, zugänglich, anspre-
chend gestaltet und zugleich diskret, wenn es das Anliegen 
erfordert.“
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Ehrenamtsberatung. 
Das freiwillige Engagement habe in Bad Honnef eine große 
Bedeutung, werde auch künftig eine zentrale Rolle für das ge-
sellschaftliche Leben in der Stadt spielen und noch stärker ge-
fördert werden, so Herzog: „Das Ehrenamt ist eine tragende 
Säule unserer Stadtgesellschaft. Mit dem StadtRaum geben 
wir der Beratung, Begleitung und Vernetzung von Ehrenamt-
lichen mehr Sichtbarkeit und einen verlässlichen Ort, an dem 
auch die Vereine selbst auf ihre Angebote aufmerksam ma-
chen können“, sagt Bürgermeister Herzog: „Das ist auch ein 
Zeichen der Wertschätzung gegenüber den vielen Menschen, 
die sich in Bad Honnef engagieren.“
Der neue Standort an der Hauptstraße 46 liegt unmittelbar 
an der Hauptachse der Fußgängerzone und übernimmt da-

mit eine Art Torfunktion für Besucherinnen und Besucher der 
Innenstadt. Die bisherige Stadtinformation war zuletzt wäh-
rend des Umbaus der Stadtbücherei in einer Interimslösung 
untergebracht. Auch das frühere Citybüro in der Kirchstraße, 
das zuvor für das gescheiterte Kiez- bzw. RheinKaufhaus ge-
nutzt worden war, war für eine Nutzung als Stadtinformation 
zu klein.
Mit dem Umzug ist zugleich eine fachliche Weiterentwicklung 
verbunden. Während Angebote mit unmittelbarem Publi-
kumsbezug in den StadtRaum verlagert werden, sind strate-
gische Aufgaben beispielsweise des Stadtmarketings oder der 
gesamtstädtischen Wirtschaftsförderung wieder stärker im 
Rathaus angebunden. 
Bei der Einrichtung des StadtRaums wurde großer Wert auf 
einen verantwortungsvollen Umgang mit vorhandenen Mit-
teln gelegt. Genutzt wurden nahezu ausschließlich hochwerti-
ge gebrauchte Büromöbel aus dem Fachhandel sowie bereits 
vorhandene Ausstattung, darunter die Theke der Stadtinfor-
mation und Regale.
Neu sind zwei großformatige Bildschirme, die das bisherige 
Zuplakatieren der Schaufenster, wie es beim Citybüro oder 
in der Stadtinformation zuletzt zu sehen war, ersetzen wer-
den. Über sie können aktuelle Hinweise zu Veranstaltungen, 
Kultur- und Tourismusangeboten sowie Informationen rund 
um das Ehrenamt regelmäßig aktualisiert werden. Auch Ver-
anstaltungshinweise, Ehrenamtsgesuche, besondere Aktionen 
sowie Informationsfilme, unter anderem von Bad Honnef aktiv 
TV, können dort gezeigt werden.
„Wir wollten einen modernen, funktionalen und zugleich res-
sourcenschonenden Ort schaffen“, sagt Bürgermeister Her-
zog. „Der StadtRaum zeigt, dass sich ein hochwertiges Bera-
tungs- und Informationsangebot mit einem bewussten Einsatz 
vorhandener Mittel verbinden lässt. Anpassungen oder Wei-
terentwicklungen mit neuen Beratungs- und Informationsan-
geboten wollen wir ausdrücklich nicht ausschließen, um da 
zu sein für Menschen, die Informationen und Beratung mit 
kurzen Wegen wünschen.“
Informationsangebote der Stadtinformation im StadtRaum im 
Überblick:
Öffnungszeiten immer montags bis freitags von 10:00 bis 
13:00 Uhr sowie von 15:00 bis 18:00 Uhr und samstags von 
10:00 bis 13:00 Uhr
Umfangreiche Informationen zu Freizeit, Tourismus und Kultur
Breites Angebot an Broschüren und Karten zu Wanderungen 
und Fahrradtouren
Informationen zu Unterkünften sowie zur gastronomischen 
Vielfalt in und um Bad Honnef
Vorverkauf von Tickets für ausgewählte Kulturveranstaltungen                                    
Beratung für Soziales und Ehrenamt im StadtRaum im Über-
blick (Stand 08. Juni 2026):
Pflegeberatung: montags von 09:00 bis 17:00 Uhr
Beratung für Menschen mit Behinderung: montags von 09:00 
bis 17:00 Uhr
Rentenberatung: am 2. Dienstag eines Monats zwischen 15:00 
und 17:00 Uhr
Ehrenamtsberatung: dienstags von 13:00 bis 17:00 Uhr sowie 
donnerstags von 09:00 bis 17:00 Uhr
Mieterbund Bonn/Rhein-Sieg/Ahr e.V.: am 1. Mittwoch eines 
Monats von 14:00 bis 16:00 Uhr
Fachbeirat Menschen im Alter: mittwochs zwischen 15:00 und 
17:00 Uhr und freitags zwischen 10:00 und 12:00 Uhr (Termine 
wechseln – vorherige Nachfrage empfohlen)                                                                                                                                   
Weitere Beratungsangebote folgen. 
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Stellungnahme zum Leserbrief des Pro-
fessors Dr. Karlheinz Merten, Aegidien-
berger Bote Ausgabe 799 vom 22.05.2026

"Windenergieanlagen überziehen Aegi-
dienberg mit Lärm, Schattenwurf, Infra-
schall, Discoeffekt und schädigen die Na-
tur".

Mit großem Interesse habe ich den Leserbrief des Professor 
Dr. Merten im „Aegidienberger Boten“  zur Kenntnis genom-
men. Leider strotzt der gesamte Artikel  von wissenschaftli-
chen Halbwahrheiten und  nachweislichen Fehlern.  
Professor Merten schreibt:“ Lärm wird zum Beispiel in Him-
berg, Brüngsberg und im Bereich des Aegidiusplatz 25 dB be-
tragen. Die Ortsteile Rottbitze und Wülscheid werden von 30 
Dezibel Nachtlärm betroffen sein und die noch näher an die 
Windkraftanlagen heranreichenden Ortsteile von 35 dB Lärm 
überflutet werden.
Zum Vergleich: 20 dB entsprechen absoluter Ruhe in einem 
Radiostudio, 30 dB entsprechen leisem Flüstern, 35 dB ent-
sprechen dem Geräusch eines Zimmerventilators. Herr Pro-
fessor Merten wird erklären müssen, wie  25 dB den Aegidiu-
splatz mit „Lärm“ überfluten können. 
Weiter schreibt Herr Professor Merten: „aufgrund der Schlag-
schattenbildung sind die umliegenden Gebiete von Aegi-
dienberg und Windhagen, abhängig vom Sonnenstand, vom 
Schattenschlag der Windkraftanlagen erfasst.“
Die Länge des Schattens hängt stark von der Richtung in Be-
zug auf die Anlage ab. Richtung Süden fällt der Schatten nie, 
und Richtung Norden ist er nur mittags im Winter vorhanden, 
und beträgt dann weniger als die Höhe der Anlage, im kon-
kreten Fall maximal 250 Meter. Den längsten Schatten gibt es 
in Ost-West-Richtung, dort kann der Schatten mehr als einen 
Kilometer lang werden. 
Ich bin auf die Erklärung des Professor Merten gespannt, wie 
ein Schlagschatten nach Süden, in diesem Fall Windhagen 
wirken sollte. Dazu müsste die Sonne im Norden stehen! Das 
sollte auch zu Lebzeiten von Professor Merten auf der Nord-
halbkugel nicht vorgekommen sein. 
Herr Professor Merten schreibt weiter:“ zur Schallwellenpro-
blematik insbesondere zum Infraschall, deren Reichweite und 
gesundheitliche Beeinträchtigung gibt es bisher keine zu-
friedenstellende Antwort. Die Wissenschaft geht davon aus, 
dass Infraschall zu Müdigkeit, Abnahme der Atemfrequenz, 
Benommenheit, Schlafstörungen und Beeinträchtigungen des 
Herz-Kreislauf-Systems führen kann.“

Wieder argumentiert Herr Professor Merten mit Mythen und 
Halbwahrheiten. Die Frage über die biologischen Auswirkun-
gen des Infraschalls sind längst beantwortet.                Wie im-
mer gilt: Die Dosis macht das Gift! Erst ab Schalldrücken von 
110 dB – das ist das 100.000-fache der maximal gemessenen 
Schalldrücke in der Nähe von Windenergieanlagen in einer 
Entfernung von 200 Metern können Auswirkungen des Infra-
schalls auf Herzmuskelgewebe nachgewiesen werden!
Menschen können ab einer Entfernung von 300 Metern Infra-
schall nicht mehr wahrnehmen und ab einer Entfernung von 
700 Metern ist er auch technisch nicht mehr vom Hintergrund-
rauschen zu unterscheiden. Eine gesundheitliche Beeinträch-
tigung bei den vorliegenden Distanzen ist ausgeschlossen.
Weiter schreibt Herr Professor Merten, dass die Warnblink-
lichter der Windenergieanlagen aufgrund der Vorschriften der 
Flugsicherheit wie in einer Disco ständig die Gegend und die 
Bewohner belästigen würden. Man könne es auch so ausdrü-
cken, ohne Verdunkelung kein Schlaf.
Dazu ist festzuhalten: Bis Juni 2021 (!)  mussten Windpark-
betreiber ihre Altanlagen umrüsten. Alte und neue Anlagen 
dürfen seitdem nur noch blinken, wenn sich tatsächlich ein 
Flugzeug nähert. Einen Discoeffekt vermag ich darin nicht zu 
erkennen!
Merten schreibt: „Der Bereich um den Dachsberg ist zudem 
als Lebensraum für Fledermäuse von besonderer Bedeutung.“
Richtig ist: Die geplante Windenergie am Dachsberg erfor-
dert detaillierte fledermauskundliche Gutachten. Den für die 
Fledermäuse wichtigen Lebensbereich stellen hingegen die 
Ofenkaulen in Königswinter dar, nicht der Dachsberg.
Stand der Technik ist, dass für neue WEA  neben akustischen 
Messungen auch optische Überwachung und Wärmebild-Er-
fassungen von Fledermäusen und Greifvögeln durchführt 
werden müssen. Bei festgestelltem Fledermausflug oder er-
kannten Greifvögeln werden die Anlagen abgeschaltet.  Mitt-
lerweile ist der Einbau dieser Systeme Standard. 
Zusammenfassend ist festzuhalten: die von Professor Merten 
getätigten Aussagen sind zwischenzeitlich wissenschaftlich 
widerlegt! Die Lektüre von neueren wissenschaftlichen Arbei-
ten, vorzugsweise ab 1990 wäre förderlich.
Wir sollten uns von derartigen „not-in-my-backyard“-Argu-
menten nicht irritieren lassen! Der Stromverbrauch von Bad 
Honnef wird zukünftig zu 2/3 klimaneutral produziert werden, 
CO2 Einsparung ca. 27 500 Tonnen jährlich. Die Beeinträchti-
gungen sind marginal.  Die vermeidbaren Kosten für Gaslie-
ferungen landen nicht auf den Konten von Putin oder Trump 
und der wirtschaftliche Gewinn verbleibt in der Region. 
Ortwin Lüke

Leserbrief
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Leserbrief

Antwort auf Leserbrief zum Artikel 

"Windenergie am Dachsberg: Verant-
wortung übernehmen - für heute und 
morgen" Ausgabe 799 von Herrn Ingo 
Klöckner

Sehr geehrter Herr Klöckner,
Sie erwähnen in Ihrem Leserbrief, daß mal wieder eine Entschei-
dung über die Köpfe der Bürger hinweg getroffen wird, um eini-
gen wenigen Konzernen Profit in nicht unerheblichem Ausmaß 
zu generieren.
Dazu sage ich Ihnen:
1. Lösen Sie sich aus den Reihen derjenigen, die gerne behaup-
ten, daß „immer“ und „alle“ über ihre Köpfe hinweg entscheiden. 
Nach meiner Erfahrung entsteht der Eindruck vor allen Dingen 
deshalb, weil man sich nicht für die Vorgänge des alltäglichen 
Lebens um einen herum interessiert, es sei denn, man muss – wie 
zum Beispiel beim Straßenausbau – selbst einen Anteil bezahlen.
2. Stichwort Konzern: Bei der Bad Honnef AG (BHAG) handelt es 
sich nicht um einen Konzern, sondern um ein städtisches Un-
ternehmen. Damit gehört es allen Bürgern der Stadt. Deshalb 
sollten auch alle Bürger sehr daran interessiert sein, daß dieses 
Unternehmen auch in Zukunft für die Sicherstellung der Energie-
versorgung – und das mit erneuerbaren Energien – steht. Da-
neben leistet die BHAG einen erheblichen Beitrag für die Stadt, 
städtische Einrichtungen und die Wertschöpfung für die gesam-
te Region. Haben Sie das etwa nicht gewusst oder passt das nicht 
in Ihre populistische Darstellung?
Sicherlich verliert die BHAG wegen des lauten „Geschreies“ eini-
ger weniger nicht das Interesse an der Durchführung des Projek-
tes. Falls doch, würde nicht die Durchführbarkeit an sich in Frage 
gestellt, sondern lediglich der Investor würde sich ändern. Dann 
käme auf jeden Fall ein großer Investor, den Sie dann gerne als 
Konzern bezeichnen dürfen. Und dann hätten die Stadt und die 
Region überhaupt nichts davon. Wollen Sie das erreichen? Ganz 
sicher nicht!
3. Sie sprechen von einem „nicht unerheblichen Profit“.
Ich kann mir nicht erklären, woher Sie Einblick in Berechnungs-
methoden zur Ermittlung des  Profits einer solchen Investition 
haben wollen.
Meinen Sie mit Profit den Überschuss nach Abzug der Kosten; je 
nach Definition vor oder nach bestimmten Steuern? Haben Sie 
dabei eine Brutto- oder Nettobetrachtung angestellt? Haben Sie 
auch den Periodenbezug und die Abgrenzungsfragen berück-
sichtigt? Sprechen Sie von einem einmaligen Effekt oder soll er 
nachhaltig sein? Haben Sie auch alle relevanten steuerrechtlichen 
Fragen berücksichtigt?
auszugsweise aus https://www.mtrlegal.com/wiki/profit/
Auf alle Teile Ihres Leserbriefes einzugehen erspare ich mir, weil 
sie einfach nicht stichhaltig sind und nur dazu dienen sollen, Le-
ser zu verunsichern und auf Ihre dunkle Seite zu ziehen.
Zu einem Punkt allerdings möchte ich Ihnen unbedingt noch 
schreiben:
Wie Sie mit unserem Bürgermeister Philipp Herzog umgehen, ist 
schon mehr als unverschämt. Wer hier keine Scham hat und kei-
nen Anstand, sind doch wohl Sie!
Herr Bürgermeister Herzog ist von einer großen Mehrheit der Bad 
Honnefer Bürger gewählt worden. Er setzt sich zügig, kraftvoll 
und nachhaltig für Bad Honnef ein. Ein besonderer Schwerpunkt 
seiner Arbeit liegt dabei auf dem Stadtbezirk Aegidienberg.
Wer das nicht erkennt oder erkennen will, weiß doch nicht, wo-

von er redet.
Unterlassen Sie in Zukunft solche Äußerungen, die sich auf Scham 
anderer beziehen und fangen Sie schon mal bei sich selbst an, an 
Ihrer Scham zu arbeiten. Das könnte unserem Gemeinwesen zu 
einem anständigeren Umgang miteinander verhelfen.
Mit freundlichen Grüßen
Gerhard Kunz

Antwort auf den Leserbrief des Herrn 
Joachim Eymann im Aegidienberger 
Boten Ausgabe 800 vom 5.6.2026
 
Herr Eymann beklagt in seinem Leserbrief, dass die Anwohner 
ein 250 m hohes Ungetüm von Windenergieanlage anschauen 
müssten und wirft die Frage auf, ob er bei einem Verkauf sei-
ner Immobilie wegen der Windkraftanlagen einen Preisnach-
lass geben müsse.
Leider sind die Argumente dieses Leserbriefes losgelöst von 
einer ausgewogenen Betrachtung.  Ich wage zu bezweifeln, 
dass der Anblick von rauchenden Schloten und dampfenden 
Kühltürmen, zum Beispiel in Niederaußem, Frimmersdorf, 
Neurath, Weißweiler und Hürth, um nur einige der Standorte 
der größten Kohlekraftwerke im Köln-Bonner Raum zu nen-
nen, optisch angenehmer zu ertragen sind als die einer Wind-
energieanlage. Wir müssen unzweifelhaft dringend heraus aus 
der Verstromung von Kohle, Öl und Gas, die unsere Umwelt-
probleme mitverursacht haben. Fortsetzen der Verbrennung 
von Braunkohle oder in Zukunft von Erdgas wird weiter die 
CO2-Belastung der Umwelt mit Beschleunigung des Klima-
wandels, Waldsterben, Unwettergefahr mit Überschwemmun-
gen und Hitzeperioden sowie Beeinträchtigung der Industrie-
produktion und Minderung der landwirtschaftlichen Erträge 
zur Folge haben. In diesem Sinne erscheint mir der Anblick 
einer 250 m hohen Windenergieanlage als wesentlich gerin-
geres Übel. Herr Eymann verkennt, dass die bisherige Energie-
produktion wesentlich stärkere Eingriffe in die Natur, Umwelt 
und auch Optik bedingt als das jetzt geplante Projekt.
Und zum Problem der Immobilienpreisentwicklung denke 
ich: die Windenergieanlagen werden dazu führen, dass die 
Wertschöpfung und damit das Geld in der Region verbleibt. 
Günstige Strompreise für die örtliche Industrie und Verbrau-
cher sorgen für Wohlstand in der Region und somit zu einer 
Konstanz der Wirtschaftskraft. Industrie und Handwerk in Bad 
Honnef und Windhagen profitieren in Gesamtheit von günsti-
ger, umweltfreundlicher Energie.  Die von Herrn Eymann vor-
hergesagten notwendigen Preisnachlässe beim Immobilien-
verkauf halte ich für Angstmacherei und anstatt dem Stadtrat 
und dem Bürgermeister unter Verweis auf die nächsten Wah-
len zu drohen, sollte er beiden Instanzen dankbar sein, dass 
sie die Region zukunftsfähig und umweltverträglich gestalten. 
Ortwin Lüke
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Sonntag, 21.06.2026
11.00, Wort-Gottes-Feier

Dienstag, 23.06.2026
18.10, Rosenkranz
18.30, Hl Messe

Sonntag, 28.06.2026
11.00, Familienmesse 

Sammlung für die Tafel Bad 
Honnef

Dienstag, 30.06.2026
18.10, Rosenkranz
18.30, Hl Messe

Katholische KircheKatholische Kirche
Sonntag, 28.06.2026

10.30, Gottesdienst – Pfarrer 
i. R. Schmitz

 
Montag, 29.06.2026 

19.30, Männer kochen 
für Männer

Donnerstag, 02.07.2026
15.00, Evangelische Frauen-

hilfe

Evangelische KircheEvangelische Kirche

Kirche 

TraueranzeigeTraueranzeige

JJöörrgg  MMiicchhaaeell  AAddeelltt
8.9.1955    † 9.6.2026

Christopher und Sonja mit Moritz und Jakob
Franziska und Peter mit Elina und Maila

Alexandra und Tobias mit Amanda und Calvin
Micha

Traueranschrift:
Franziska Reinshagen, Aegidiusblick 11, 53604 Bad Honnef

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet statt am 
Mittwoch, dem 24. Juni 2026, um 13.30 Uhr, in der Friedhofskapelle, 

Bad Honnef-Aegidienberg.

Kommt doch bitte in farbenfroher Kleidung zur Beisetzung.

Im Anschluss laden wir recht herzlich zum Kaffee ins Bürgerhaus ein.

Jörg wünschte eine Baumbestattung, daher bitten wir von Blumen-
und Kranzspenden abzusehen. Stattdessen freuen wir uns über eine 
Spende an die Aktionsgruppe Kinder in Not e.V. Windhagen, IBAN: 
DE 03 5745 0120 0012 0000 14, Kennwort: Trauerfall Jörg Adelt.

Du hast das Leben geliebt und es mit deiner 
Hilfsbereitschaft, deinem Lachen und deinem 

großen Herzen für andere bereichert.
Dein Wirken bleibt, deine Spuren bleiben –

in unseren Herzen und in der Gemeinschaft, 
die du so sehr geprägt hast. 

Der Kulturverein Bürgerhaus Aegidienberg e.V. nimmt Abschied 
von unserem Gründungsmitglied

Jörg Adelt
Mit großer Trauer haben wir vom Tod unseres langjährigen 

Weggefährten und 1. Vorsitzenden erfahren.

Jörg Adelt hat das kulturelle und gesellschaftliche Leben in 
Aegidienberg über viele Jahrzehnte hinweg maßgeblich 

mitgestaltet.

Ob als 1.Vorsitzender, geschätzter Handwerker oder 
verantwortungsvoller Mann der Finanzen – auf Jörg war stets 

Verlass.
Mit seiner Tatkraft, seinem Sachverstand und seiner ganz 

eigenen Art hat er unseren Verein nachhaltig geprägt und viele 
Projekte möglich gemacht.

Mit nur siebzig Jahren ist er leider viel zu früh von uns 
gegangen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie, seinen Freunden und 
allen Angehörigen.

Wir werden ihn in dankbarer Erinnerung behalten und ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Lieber Jörg, danke für alles, was Du für unseren Verein und 
unsere Gemeinschaft getan hast.

Ruhe in Frieden.

Vorstand des Kulturverein Bürgerhaus Aegidienberg e.V.

NNAACCHHRRUUFF
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Der Foto-Wettbewerb startet
Mitmachen und Mitgestalten des Tier-
schutz Siebengebirge Foto-Kalenders 
2027 - "Tiere im Glück"

Einen besonderen und mit viel Freude kreierten Kalender gibt 
der Tierschutz Siebengebirge schon seit über 16 Jahren her-
aus und er ist schon zur „liebgewonnenen“ Tradition geworden. 
Viele Tierfreunde warten bereits im frühen Herbst gespannt auf 

den Kalender und fragen in den Geschäften nach, wann es ihn 
wieder gibt. Deshalb ruft der Tierschutz Siebengebirge auf die-
sem Wege zum Foto-Wettbewerb für den Kalender 2027 auf.
Für die kreative Note und den Bildinhalt sind in diesem Jahr 
auch wieder alle Tierhalter und Tierfreunde herzlich eingela-
den, sich an der Kalender-Aktion „Tiere im Glück“ zu beteiligen, 
indem sie dem Verein ein originelles Foto, am liebsten einen 
lustigen Schnappschuss, von ihrem / einem Tier zukommen 
lassen. Dabei ist es ganz gleich ob Pferd, Hund, Katze, Kleintier, 
Vogel oder Wildtier.
Die Jury, die 13 Fotos auswählen wird, bittet darum, keine 
Fotos von „verkleideten“ Tieren einzureichen. Vielmehr freuen 
sich die Tierschützer über originelle, lustige und außergewöhn-
liche Aufnahmen in einer hohen Bild-Auflösung (mindestens 
4.000 Pixel), vorzugsweise im Querformat. Weiterhin wird um 
die schriftliche Erteilung der Bildrechte für die Veröffentlichung 
gebeten. Die Fotos können an folgende Email-Adresse gesen-
det werden: kalender@tierschutz-siebengebirge.de
Wichtig: Einsendeschluss ist der 16.08.2026.
Weitere Informationen zum Tierschutz Siebengebirge gibt es 
unter der Vereins-Hotline 02224 9803216  oder im Internet 
auf www.tierschutz-siebengebirge.de und www.facebook.com/
TierschutzSiebengebirge und Instagram. 

Telefon-Hotline 8 bis 20 Uhr besetzt Tel. 022 24 - 980 32 16
Email: info@tierschutz-siebengebirge.de

www.tierschutz-siebengebirge.de
Besuchen Sie auch unsere Facebook- und Instagram-Seite

Cassie & Cora - Katzendamen unbe-
absichtigt beim Tierschutz gestran-
det

Die beiden ca. 10 Jahre alten Katzendamen Cassie & Cora 
sind ungewollt zum Tierschutz Siebengebirge gekommen, 
weil ihre Besitzerin ins Pflegeheim umziehen musste und 
die beiden nicht mitnehmen konnte. Die Tigerladys Cassie 
-grau- und Cora -rot- haben bisher ausschließlich in Woh-
nungshaltung gelebt.  
 
Cassie ist leicht mopsig und auch Cora hat ein paar Pfun-

de zu viel mitgebracht, aber 
jedes Pfund an den beiden 
Tigerladys ist liebenswert. 
Die beiden Katzendamen 
verstehen sich gut. Nur 
manchmal fliegen unter den 
Damen die Fetzen, um kurz 
darauf wieder gemeinsam 
in einer Höhle zu liegen. 
 
Cora hat erfolgreich eine 
Zahnsanierung hinter sich 
gebracht. Beide Schmuse-
katzen sind ansonsten fit 
und tierärztlich durchge-
checkt. Sie können es kaum 
erwarten, wieder in ein eigenes Zuhause umzuziehen.
Wunschzuhause: Für Cassie & Cora suchen wir ein ruhiges 
Zuhause bei einem Paar oder einer Einzelperson in Woh-
nungshaltung. Die neuen Besitzer sollten etwas Zeit haben, 
um die beiden absolut verschmusten Katzendamen zu be-
schäftigen. Es wäre wünschenswert, wenn insbesondere 
Cora noch etwas von ihren Pfunden verlieren würde.
Kontakt: Wer die beiden schmusigen Wonneproppen ger-
ne kennenlernen möchte, findet nähere Informationen un-
ter https://www.tierschutz7gebirge.de/cassie-cora/ auf der 
Homepage des Tierschutz Siebengebirge e.V. oder über die 
Leiterin der Katzenabteilung Anja Kalisch unter Tel. 0178 
8087812. 

Tierschutz
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Bier des Monats & Aktuelles

Schnäppchenjäger upjepasst! 

Am 11.7.2026 öffnet 53604 Bad Honnef-Aegidienberg, Ortsteil 
Himberg von 11.00 - 16.00 Uhr wieder seine Garagen.
Angeboten wird alles queerbeet. Von der Babyausstattung 
über Dekoartikel, Bekleidung, kreative Einzelstücke, Antiqui-
täten bis zum Werkzeug  ist alles dabei.
Über 30 Häuser beteiligen sich im Ginsterbergweg, in der Erz-
straße, Hubertusstraße, Am Himberger See und in der Serva-
tiustraße. 
Gekennzeichnet ist der Weg zu den Garagen mit bunten Luft-
ballons.
Über die VRS Haltestelle Himberg sind wir aus allen Richtun-
gen zu erreichen. Somit kommt Ihr komfortabel zu uns ins 
Veedel. Parkplätze sind auch reichlich vorhanden.

Himberg denkt nicht nur nachhaltig, es handelt auch! 

Sei dabei, wir machen Dich glücklich.
Das Orgateam: Sabine Ackermann und Stefanie Bärsch

Haus- und Hofflohmarkt in 	
Schwirzpohl
Am 27. Juni von 10.00 - 17.00 Uhr.

Der kleinste bewohnte Ortsteil von Königswinter lädt zum Stö-
bern ein. Neben allerlei Trödel und Schnäppchen bietet ein 
Stand für Sportbegeisterte eine Riesenauswahl an Büchern 
an. Sei es über Olympiaden, Fußballwelt- oder Europameis-
terschaften hier ist alles zu finden. Angeboten werden auch 
Bücher diverser Sportarten wie z.B. Eishockey. Stark vertreten 
ist auch der 1. FC Köln. Die Bücher sind zum Teil noch original 
verpackt, und das alles zum Schnäppchenpreis.

HHOOPPFFEENNHHEELLDD  DDEESS  MMOONNAATTSS
Gaas-Seidla

Wer denkt, er kennt alle Bier-Variationen, wird vom Gaas-Seidla der Brauerei Krug eines
Besseren belehrt. Seit 1834 braut die Familienbrauerei im idyllischen Breitenlesau in
der Fränkischen Schweiz ihre Spezialitäten – und diese hier ist wirklich besonders: ein
Biermischgetränk aus Lagerbier, Cola und Kirschdessertwein. Die Mischung klingt
gewagt, überzeugt aber auf Anhieb: dunkel, leicht süßlich, mit fruchtigem Kirscharoma
und kräftiger Cola-Note – nur 2,8 % Alkohol. Kein Wunder, dass das Gaas-Seidla auf
bierverkostung.de als „herausragend" bewertet wurde. Ein echter Geheimtipp aus
Franken! Prost!

Brauerei
Krug-Bräu

Alkoholgehalt
2,8 %

Stammwürze
-

Siebengebirgsstr. 23
53639 Königswinter
Geöffnet, Mo.-Sa.

7:00 Uhr - 21.45 Uhr
Größte Bierauswahl 

im Siebengebirge 
mit über 300

Biersorten!

Anzeige
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Der VVS "Verschönerungsverein für das 
Siebengebirge" bietet aktuell noch fol-
gende Veranstaltungen an:

Ich seh da was, ich hör da was! Wildbiene Proxi im Aben-
teuerwald

21. Juni 2026 / 10:00 –14:00

Veranstaltung für Kinder im Grundschulalter

Die Wildbiene Proxi hat sich verflogen. Auf der Suche nach 
dem Weg zurück durch den Wald muss sie Aufgaben lösen 
und Hindernisse bewältigen. Hilfst du ihr?

Leitung: Friederike Vogt, Biologin und Helga Tolle, Pädagogin

Angepasste Kleidung und Kopfbedeckung erforderlich; 
Selbstverpflegung in Form eines Picknicks.

 
Glühwürmchen & Fledermäuse

3. Juli 2026 / 21:00 –23:00

Für Kinder ab 8 Jahren. Bitte ein Elternteil als Begleitung!

Wenn es dunkel wird im sommerlichen Wald, wird es still 
in den Bäumen. Aber nun rufen die Fledermäuse auf ihrer 
Suche nach Insekten, und plötzlich werden hunderte kleiner 
Lämpchen entzündet, die durch das Unterholz schweben: Die 
Glühwürmchen sind auf Brautschau! Wir entdecken die Tier-
welt im Wald in Dämmerung und Dunkelheit ohne Taschen-
lampen und erleben, dass wir keine Angst haben müssen.

Leitung: Xenia Scherz, Biologin

 
Wildnis im Siebengebirge - Wildnis Rallye

11. Juli 2026 / 11:00 –13:30

Kinder entdecken die Wildnis im Siebengebirge
Eine Naturschutzrallye für Grundschulkinder rund ums Forst-
haus Lohrberg

Im Siebengebirge entfaltet sich eine neue Wildnis. Da, wo 
früher Wälder angepflanzt wurden, erobert nun die Natur 
die Flächen zurück – ohne ein Dazutun des Menschen. Die 
Kinder werden mit Fotos und kleinen Aufgaben die Wildnis 
im Siebengebirge entdecken und die Bedeutung des Natur-
schutzes verstehen.

Die Streckenlänge beträgt ca. 3 km.

Leitung: Christoph Lorenz, Biologe

Ferienprogramm: Schatzsuche in Heisterbach

21. Juli 2026 / 14:00 –16:30

Veranstaltung in Kooperation mit dem Siebengebirgsmu-
seum und dem Naturpark Siebengebirge

Über viele Jahrhunderte haben die Zisterziensermönche des 
Klosters Heisterbach ihre Spuren im Siebengebirge hinter-
lassen. Davon zeugen eindrucksvolle Klostergebäude, ein 
ausgeklügeltes System der Wasserversorgung, Mühlen, 
Fischteiche, Steinbrüche, Wälder und Weingüter, die auf dem 
Gelände erkundet werden. Anschließend gilt es es schließlich, 
ein Quiz zu lösen und den verborgenen Schatz der Mönche 
zu finden. 

Anmeldung bis 20. Juli per Mail an info@siebengebirgsmu-
seum.de oder telefonisch unter Tel.: 02223 3703

Für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Treffpunkt: Torhaus am Kloster Heisterbach
Kostenfrei
Dauer: ca. 2,5 Stunden

 
Das Siebengebirge - alles andere als langweilig!

24. Juli 2026 / 10:00 –13:30

Veranstaltung in Kooperation mit dem Siebengebirgsmu-
seum und dem Naturpark Siebengebirge

Die spannende Rallye erklärt den Kindern auf spielerische Art 
und Weise viele interessante Dinge und macht sie so zu Pro-
fis in Sachen Siebengebirge. Vom Siebengebirgsmuseum aus 
führt uns die Tour durch die Altstadt ins verwunschene Nach-
tigallental. Zwischen uralten Bäumen und dem plätschernden 
Bach gilt es zahlreiche Aufgaben zu lösen. Nach einer Pause 
an einer Obstwiese mit Blick auf das märchenhafte Schloss 
Drachenburg geht es mit weiteren Rätselfragen wieder hinab 
ins Tal – vorbei an uralten Fachwerkhäusern und durch ver-
steckte Gässchen. Zum Abschluss steht noch eine Erkundung 
im Siebengebirgsmuseum auf dem Programm. Wer Lust hat, 
kann danach noch selbst kreativ werden.

Bitte ausreichend Getränke und Proviant mitbringen sowie 
auf festes Schuhwerk achten.

In Einzelfällen kann ein Elternteil die Gruppe begleiten. Das 
Angebot ist nicht barrierefrei.

Anmeldung erforderlich bis 23. Juli 2026 telefonisch unter 
02223-3703 oder per mail an info@siebengebirgsmuseum.de
Für Kinder ab 6 Jahren
Treffpunkt: Siebengebirgsmuseum
Kostenfrei
Dauer: bis ca. 13.30 Uhr

Individuelle Bestattungen - Bestattungsvorsorge - Trauerbegleitung
Rottbitzer Straße 18 b, 53604 Bad Honnef-Rottbitze, Tel. 02224-94400  

info@prinz-bestattungen.de   /   www.prinz-bestattungen.de

Aktuelles
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Aegidienberger Bote vor 30 Jahren
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Aegidienberger Bote vor 30 Jahren
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Aegidienberger Kalendar 

19.06.2026

Private Kleinanzeigen

Putzhilfe für 2-3 Stunden / Woche 
im Raum Aegidienberg gesucht.

Tel. 0151/41832699

V.i.S.d.P. Ortsausschuss der Pfarrgemeinde St.Aegidius, Aegidienberg, 
Aegidiusplatz 18 
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5.Juli 2026 
Gottesdienst 

11:00 Uhr 

Spiel und Spaß für Kinder und Junggebliebene 

Ortsralley 

KKaallttee  GGeettrräännkkee  

Chorauftritt GGS  

Aegidienberg um 13 Uhr 

Aegidienberg-Spiel 

 

26
20 2200..0066.. 21 2211..0066..

20.&21.06.

Jeden Donnerstag, 15:00-18:00 Uhr
Wochenmarkt, Aegidienberg

Jeden Freitag:
09:30 Uhr Café Bonjour

14:30 Uhr Strickcafé
15:30 Uhr Kinder Strickcafé

Jeden Samstag:
14:30 Uhr Smart-Café

15:30 Uhr Kinder Strickcafé

Freitag, 12. Juni, ab 17 Uhr:
Cocktailabend

Samstag, 20. Juni, 16 Uhr: "Schon gelesen?"
Büchertipps aus der Bücherstube Aegidienberg

Freitag, 26. Juni, ab 17 Uhr:
Spieleabend

Café Schlimbach, Aegidienberg

Das Cellitinnen-Seniorenhaus St. Franziskus in Bad Honnef-Aegidienberg

sucht ab sofort eine/n Koch/Köchin (m/w/d)
in Teilzeit bzw. Abwesenheitsvertretung für die Küchenleitung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Klosterstraße 6, 53604 Bad Honnef
Telefon:  02224/817-1
info@altenheim-franziskus-haus-aegidienberg.de

Das Cellitinnen-Seniorenhaus St. Franziskus in Bad Honnef-Aegidienberg

sucht ab sofort eine/n Pflegefachkraft (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit. Es besteht die Möglichkeit, ein 1-Zimmer-Appartement

zu beziehen! Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Klosterstraße 6, 53604 Bad Honnef
Telefon:  02224/817-1
info@altenheim-franziskus-haus-aegidienberg.de


